EWSL (mittlere Führungsebene)
Unterrichtsbesuche und Beurteilung
Hatte der damalige Hauptpersonalrat mit dem damaligen Gruppenvorsitzenden Walter Bertl noch vor dem VGH obsiegt,

Keine eigenständigen Unterrichtsbesuche durch Fachbetreuer zum Zwecke der Beurteilung
 ist im Gesetz bzw. der Gesetzesbegründung die Mitwirkung der Mitglieder der EWSL bei der Beurteilung (inkl. Unterrichtsbesuche) festgeschrieben:
Aus dem Gesetzentwurf Landtag Drucksache 16 / 16310 Seite 8

„Aus den Schulversuchen MODUS F und Profil 21 liegen belastbare Erkenntnisse zum Umfang der zusätzlich wahrzunehmenden Personalführungsaufgaben vor: Bei einer angestrebten Führungsspanne von 1 zu 14 Lehrkräften wird der notwendige Zeitbedarf auf insgesamt 125 Jahreszeitstunden bzw. 2,2 (in Rundung zwei) wöchentliche Unterrichtspflichtzeit-Stunden verlässlich beziffert. Er setzt sich je geführter Lehrkraft jährlich aus zwei Unterrichtsbesuchen einschließlich Nachbesprechung, einem Mitarbeitergespräch mit Zielvereinbarungen zwischen erweiterter Schulleitung und Lehrkraft und der Begleitung bei deren Umsetzung zusammen. Hinzu kommen regelmäßige Teamsitzungen der Mitglieder der erweiterten Schulleitung mit den ihnen zugeordneten Lehrkräften, wöchentliche Sitzungen des erweiterten Schulleitungsteams, die unterstützende Begleitung einer Berufsanfängerin oder eines Berufsanfängers sowie die Mitwirkung an der dienstlichen Beurteilung.“
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„Das Lehrergesamtkollegium einer Schule wird künftig – bei Einrichtung einer erweiterten Schulleitung – drei Personengruppen umfassen:

– die Schulleiterin bzw. den Schulleiter mit ihrer bzw. seiner Gesamtverantwortung für die Schule (an Realschulen, Gymnasien, berufliche Schulen auch in der Rolle der bzw. des Dienstvorgesetzten),

– Mitglieder der erweiterten Schulleitung mit Führungs- und Personalverantwortung sowie Weisungsberechtigung gegenüber ihnen zugeordneten Lehrkräften und gegebenenfalls Lehrkräfte mit durch die Schulleiterin oder den Schulleiter erteilter Weisungsberechtigung für ihnen übertragene Fachaufgaben gemäß Art. 57 Abs. 2 Satz 3 sowie

– die übrigen Lehrkräfte, die gegebenenfalls gemäß Art. 59 Abs. 1 Satz 2 ausschließlich gegenüber dem ihnen zugeordneten sonstigen pädagogischen Personal weisungsberechtigt sind.

Die erweiterte Schulleitung setzt sich dabei aus dem ständigen Vertreter sowie erforderlichenfalls weiteren (staatlichen) Lehrkräften zusammen.“
„Führungs- und Personalverantwortung“ beinhalten natürlich Mitwirkung bei der Beurteilung und notwendigerweise Unterrichtsbesuche!
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